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Personalrekrutierung 
und -bindung 

Azubi-
Kampagne 

Duales 
Studium 

Attraktiver 
Arbeitgeber 

Generationengerechte 
Führung und 

Unternehmenskultur  

Führungs-
kräfteschulung 

Workshops  

zur Kultur-
entwicklung 

Wissenstransfer / 

Wissensmanagement 

Nachfolge- 
planung 

Wissens-
stafette 

Alters-
gemischte 

Arbeitsteams 

Weiterbildung / 
Lebenslanges Lernen 

Geeignete 
Lernformen 

für ältere 
Mitarbeiter 

Lernkultur im 
Unternehmen 

fördern 

Betriebliche 
Gesundheits-förderung 

Work-life-
balance 

Arbeits-
bewältigungs

-coaching 

a) Unterstützung der Wohnungsunternehmen durch „Mobile PE-Beratung“ 

b) Entwicklung von Lernkonzepten, die auch für ältere Mitarbeiter geeignet sind 

c) Unterstützung der Führungskräfte  

 

Was wir leisten möchten 
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Ältere Beschäftigte arbeiten und lernen nicht besser oder  

schlechter als Jüngere.  

 

Sie arbeiten und lernen jedoch anders. 

 

Lernschwierigkeiten haben Ältere 

 

 wenn sich dem Lernenden der Sinn des Inhalts nicht ausreichend erschließt 

 wenn keine Hinweise auf eine zweckmäßige Technik des Lernens erfolgen 

 wenn Lerninhalte zu schnell dargeboten werden und 

 wenn keine ausreichenden Wiederholungsmöglichkeiten bestehen.  

 

Vorteile im Lernprozess haben Ältere insofern, als sie 

 

 neue Wissensinhalte mit bereits vorhandenem Wissen vergleichen können, 

 Wert legen auf eigenverantwortliches, selbstständiges Lernen und 

 sich eher auf eine problemzentrierte Perspektiven konzentrieren. 

 

 

 

 

Lebenslanges Lernen – Lernen Ältere anders? 
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 Lernfördernde Unternehmenskultur, die es allen Altersgruppen 
ermöglicht, notwendiges Wissen und Qualifikationen zu erwerben. 

 

 Handlungsorientierte Lernkonzepte sind für jüngere wie für ältere 
Lerner gleichermaßen gut geeignet, da sie an betrieblichen 
Problemstellungen ansetzen 

 

 Selbstgesteuerte Lernformen wie z.B. Fernunterrichtsangebote 
sind geeignet, auf die unterschiedlichen Lerntempi älterer und 
jüngerer Menschen Rücksicht zu nehmen. 

 

 Lerntransferförderde Elemente in den Bildungsangeboten müssen 
gestärkt werden. (engere Kooperation mit dem Auftraggeber) 

 

 

 

Lebenslanges Lernen – Umsetzung in der Praxis 
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Veränderungen in der Entwicklung von Seminaren und Lehrgängen:  

 

 Deutlich höherer Konzeptionsaufwand  

 Didaktik und Fachkompetenz werden gleichrangig bewertet 

 Wissenschaftliche Begleitung durch Lernpsychologen   

 Aufwändigere Evaluation  

 

Veränderungen beim Lehrpersonal: 

 

 Didaktische Schulung / Fortbildung  der Dozenten wird auch bei den 

Seminaren Pflicht  

 Einsatz von didaktisch geschulten Moderatoren, wenn es 

erforderlich ist.  

 

 

 

Lebenslanges Lernen – Lernen Ältere anders? 
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Neue Angebote zum Thema Führung 

 

 

• Deutlich höherer Konzeptionsaufwand 

 

•  wissenschaftliche Begleitung 

 

•  mit Einzelcoaching- Elementen  

Lebenslanges Lernen 
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Entwicklung eines Weiterbildungsangebotes   

 

 
Training für Führungskräfte 

 (Q1 2013)  

 

Pilotprojekte Unternehmens-

Wiki  

 (Q1 2013)  

 

Aufbau eines Arbeitskreises 

Wissensmanagement  

 (Q3 2013)  

 

 

 

 

Wissensmanagement – Generationengerechte Führung 
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Pilotprojekt  

Unternehmens-Wiki / Lebenslangen Lernen  

Wissensmanagement 



www.e-b-z.de  © 2012 Klaus Leuchtmann 9 

Lebenslanges Lernen 

Fernunterricht: 

Selbstgesteuertes Lernen ist 

barrierearm 
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CHE Praxischeck 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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